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Amerika zwiſchen e und
Her deutſche Abendbericht
W T Berlin 31 März abends Amtlich

Der amerikaniſche Botſchafter in
Wien reiſt nach Waſhi ngton
W T Wien 3 M ärz Die Ne ue Fr reisr efecht mit den E gaben bei H n i n un r Wien 30 März Der un Preſſe meldet C Der ameri ikaniſche Botſchaft Pen

C l s pch von Arras veruef gif uns günſtig cernin ſagte in einer unter n oſter field ſeine W und ein Teil der Dienerſchaftdei Angriſſen auſ der Hschfläche von regn y nord t Fr nblatt er anderem daß das r chiſch ungariſchen Polikik Sie werden zweifellos in werden in einigen Tagen von Wien zu kurzem Beſuch
öſtlich von Sol erlitten die Franzoſen es e d rennuſſen Frieden mit g e r un nden nach Waſhington reiſen Der Botſchafter wird über
ehe b l u t i l 9 e C ch l 0 p p L ruſſiſche Volt 32 den Vag einen l ollen e 3 i l n C 1 P u ren J die Schw e iz und Frankrei i ch nac ch Waſhington fahr nIm Oſten bei Tauwetter nichts Weſentliches den Zentralmächten haben könne ſobald es einſehe daß in 1 er Abſicht in dieſen Tagen immer im einer Berufur g des Staatsſekr etärs Lanſing zu ent

r e A Bo 4S Hie Fort ung des Krieg in Verbrechen iſt Dann n Gerüchte zu zerſtreuen daßl ſprechen Die nweſenheit des Botſch t in derC a ich 5 bie Fortſetzung de l n LDICC eli W i e Lucdhle l le u S Jt ſt h öſterrt et Hi re her ich werde dieſe entſetzliche Menſchenſchläseerei ihrem Ende z 5 u w J ntereſſe an der ruſſiſchen Regk Bundeshauptſtadt wird vom Staats ekre it dringend

i h werd 4 Dieſe t e t e v ter e ne u irral J t n x t l e L el t n t J r r J inGraf Czernin Acte y verlangt weil ſie nötig iſt um ſeinen Rat in Ann 7 a V 3 ganten vo n rer ronten a te J 4 l J I Dur l 1 t uſna nanW T Wien März Amtlich wird ver entgegengehen u ere Fronten ſagte ti un n n un adur ir M gel legenheit ten die mit dem Kriege in Zuſammenhanglautbart ſind ſtärker denn je unſere wirtſchaftliche Lage iſt ge n wollten G Czernin ſchließt ſich alſo eng ſtehen ei inzuholen Während der Abweſenheit Penfields

e 1 d 8 c m 9 fte re j Botſchaf 11 eOeſtlicher Kriegsſchauplatz ſichert wir können werden durchh i Dem ie am Tage vorher im Reichstag gehanen Aeuße wird Botſchafter Clark Crew die Botſchaft als Ge
In der ſüdlichen Bukowina holten unſere oyjttelſtande und vor den breiten Maſſen en des Reichskanzlers an der in bezug auf Ruß ſchäftsträger leiten

tat 2 Her run e rungen des MRaoick nAters an ver n Den u7toßtrupps e den vom Schickſal ken gebührt das nd ſegte Wir begehren nichts anderes al Verkehrsminiſter Violet übern r nlagen 2 Offiziere 200 tann t t ihron Br und l Bar l ren n t4 9 N d T J n t 11 bor ihr r Gr O ind v J r i 7 r d chinengewehr aus den ruſſiſchen Gräben größte Verdienſt t as vor rer non lichſt bald den n Frieden mit V Frankrei s Nöte
2 G D Too i F mm r M Volker der ß u S r W 5 m 8In Oſtgalizien und Wolhynien Vorfeld Kraft Der Tag wird kommen da die 2 ß Rußland zu leben in einem Frieden der W T Bern 31 März Aus der Rede des

kämpfe Sehr rege und erfolgreiche Tätigkeit unſerer Monarchie den Lohn für ihr Heldentum erhalten wer f einer für beide Teile ehrenvollen Verkehrsminiſters Violet bringen die Pariſer Blätter

2 58 e 4 v 4 J L l 9 a r 9 zelh ten Du S P x 4 JFlieger den Graf Czernin meinte weiter nur eine Friedens undlag nufgebaut iſt Somit iſt es an noch folgende Ei inzelheiten Die a öß te S vie ri g

g e Am U e 4 z n 15 n s h J DeS ü d w e ſt i ch c r K r C g s ch a u p l a tz 3 o n r e n z a l ſ e r f e a u lh r e n e n S t a a t t n v r Hbolſo Fſa vron unmz p nut ren et t ſei die 2 r u 41 9 D r 1 n er r g e 66 re 7

3 I C 4 l 1 J J mihn r 4 Du Ia ren u u 41 r w in 18Durch gelungene Unternehmungen unſerer Sturm Weg u inem allgemeinen Ende zu komm e n e erſ ver ichtſe ariſchenſ ſern 4 un rnblick ken r e in vemn die
T aIz ſei der Weg un zu einem allgemein de 3 Autetelioeenernungen des Heutfchen und öſterreächtſch ungariſchen fe ugenblie yp geworde d divotronillen und Erkundungsabteilungen anusgelöſt donf renz müſſe aber kein Aeußerungen des Heutfchen mr e Rrott Angenoiie r m ſie man u dierrſchte in beiden vergangenen Nächten an einigen Der Zuſammentritt einer Konferenz müſſe aber keine gaben Was Graf Czernin am Srotkarten eingeführt worden e das re

z 55 d ter An e Bauer z u n da s eStellen der küſte nländi ſchen Front lebhaftere Acnderung der Krieg führung be ten Währwer 7 et 97 ſein meine Bereit Bauer r da zu bringen e auf

9 u 90 en l r i ekh de T 17 0 C 9 8 uGefechtstätigkeit Unſere Truppen brachten 25 Ge rge könne der Kampf fortgeſetzt werden Graf 5 für einen ehren h l z n h Die er A n t ger
8 r U b l J 15 n e rhom tnaen un ciulen L olt Fyr ufks h t orden tet 10 Ausfu ungetfangere und ein Maſchinengewehr ein Angriffs R Heſterreich UInagrn einen ihm anf er in t t 10 Franks erhö worden en A ungnerturh Ntaſ et J nd Czernin betonte daß Oeſterreich Ungarn einen ihm au ſcibald die Gegner ihre un Violets werden von ſeinen ſozialiſtiſchen Parteiverſuche der Jtaliener weſtlich von Jamiano und t e iſt deſſ weck Frieden eingzutreten d di e an och ſo daß Violet unF j F 2 ne Verteidigur kri uhre er cwech 9 fallen laſſe ndl genoſſen andauer inter cher 10 daß Bioblet 1ſüdlich von Biglia ſcheiterten in zunſe erem Feuer gezwungenen Verteidigur rieg fuhre ſen l tut n Jdeen uns zu zerſchmettern fallen laſſen und geno en andauern d unte e hen doch gw Z n an n

Arco wurde neuerdings beſchoſſen Die evangeliſche die ge ſicherte freie und ungeſtörte Entwicklun g der r Jriedens konferenz zu be e uldig m angrß m an le ihn Gr nei u m im v
Gir a z J 3 oſchaädi J 54 r r die l threr t l 14 448 e ß V r bei der Beſtandsauf nal yme 2 en e el t tKirche iſt ſtark beſchädigt Monarchie ſei Bürgſchaften für den Beſtand und tag ſich gleichfalls mit dem Wunſche des deut habe ſchwer Beſtrafung zu gewärtigen Der Unter

S 6 9 4 W t wo r t t g t J a C wuäh e 9 u 8 et z hSüdöſtlich Kriegsſchauplatz Exiſtenzmöglichkeit der Monarchie müßten erreicht wer Aber guch hier können wir aufrechten ſchied zwiſchen dem alten Getreidehöchſtpreis von
Keine beſonderen Lreigniſſe ſ G tnerfüll barer Jdeen ſchen ß phe C m v nene on 40 J n k8 ſolle von der tS 3 g de Sobald die Gegner hre unerfüllbaren Jdeen Anoobot unſerer 33 Franks und dem neuen von 40 Franks ſolle von deDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes den Sobald i r er Hauptes un Zimn Anoobot unſerer ratskaſſe de

J z ſchmettern fallen ließen ſtände den Verhand Haupt und h t d t Staatskaſſe getragen werden Wenn trotzdem der Preis9 m t C C Vrlhlul 8 a u g9elr a tv Höfer Feldmarſchalleutnant uns zu zerſchmettern fallen ließen ſtände Tat Ha St
94on An anlbe u 2 rn Bentime rhöi im Meng mer denen on t wun 4g J J für das Kilogramm Brot um 22 Zentime erhöht1 r ichts im Weg 4 n un 9 h MDie glj m n n i nan gar mich e e ſnſichten bekannt un vartem Um broch en Wwerde ſo gef hehe es vermut tlich um die Brotverſ chleu

W n l l 4 2Dj z ſeho Mi l 7 I w J t J T i n Thee T 0 ählt r derung zu pe h nde n Ferner r werde eln C t h l z e3 r 887 u r 03 4 10 n a m vTD n Tr lolu le Velu zu t inde25 m 2 hche jrar J d t i l n m J f triſche 1 rM Amtlicher Bericht vom W T Derlis 31 März Aus deutſchen poli ſtär ir wie Graf Czernin ſagt durch b rot eingeführt und der Verkauf von friſchen Zuckerenſtantinopel 29 ar Amtlicher Beri t vo m J vo nd Sir un u me t O um I imnen r n rn i h Du h k d m J r n D 7 0 1 e n werden Bezüglich
9 J t ch en Kreiſen ev fahre wir be C e n 4 571 J U Fri von w r a c u i t t z a 4 4 o 9r um Ende bis zum ehrenv en uchell o SDrchwieri ten der Butte n unF er ſo 9 m n un 9 Der l u i C i b a der D C l r l v l Il C C eJ r S fr o t C in Erei ins von B deutung iſt de heute bekannt t 7 n U ler h n a 584 wir vahbhrocht M J m werde man für ann 2 n f ich

v J b re heetven r wer rſt di wirt AVedrüu el M ich ver ſorgung werde man fur ganz ra lem ſ8 m 33 t m h M inäſter d 2 A r r an 1 1 G 1 e L 4 J P 9Du l öſter reichiſch ungariſche t indiflel C en b I gülti re Hi jchſtp reiſe feſtſetzen und nötigen al MaßeS h t c d d h b t e d xina 4 i ront Unſere h ſchlugen die ern in geſtern dem Chefredakteur des Fremden I s a nahmen gegen die Preistreibereien ergreifenNachhnt E ngländer bis ſüdlich Wadigaza 7 Kilo m h um Zeichen Wwi ernſt die Lage geworden ſei führti ick Die feindlichen Haupt n a G wheit nog im Zeichen wie ernſt die Lage geworden ſer ſimeter ſü h on Ga za zurnck 2 e rundlichen l 2 m z h x b rch h dem t Ich n l t M J 4 1 für täglicher i on wette e Gleichzeitig ſprach der Kaiſer dem Staatsſekretär des lands h die Meinungsverſchieden Violet an daß in Normalzeiten für den täglichen
e zogen ſich weiter zurück Hraf v R dern herzlichen Dank gel r n v P iiſten Verkehr 70000 Eiſenbahnwagen zur Verfügungt n front reinzelt Scha m itzel von Reichsſchatzamtes raf er b ch e In de E r Brügn2fn m 1 gund en Pazi fuſten s 21 El J 1 nu a U L el t l l l 4 nen Fr r z n h n L U un 4 e ſt on w ähr v ugenbli kluch nur I 7en In unſerer 1 riſten Glückwunſch zu dem ſchön viter e mer ſteben wi augenblicklitmwasabteilungen verliefen t unſerem Vortei il und den wä ſ n z und Deutſche Freunden andererſeits nehmen eine n immer unten 5 dem Bedarf des Mi M 3

r F r nen koin G n ig von B folge ans räh h z 9 D mm i en 3 h d J Jden anderen rronten kein elgnis Von e g h gar en U m und Scharſfe am Die Erbitterun könne dieſe Zahl noch herabgeſetzt werden Al dieſe

I 11 J y DI I biete C LJ 25 32 J f s v d J e R e ung r OCAanu ein rung 74 z rh fo hab h z J 3 J Ich dte ein h in wich i t r Einzelheiten muſſe da Land wiſſen un enDer Stellvertretende Oberbefehlshaber 3 u Tau Unruhen die von beiden Seiten für ie ſchwer für die Regierungr h t Dei h t rcht vor U e von venen en verſtehen zu können wie di
90 31 9 gW T Kon ſt antinopel 31 März Amt J r rn i 1 J tngen in W ſhingtwn umd an zport riſe zu bei t gen31 04 I h ſei die porttri 5 u t ei elliche Verich t on 5 e Je vork vboten hat Lok Anz h endeTigris Front Keine Ereigniſſe von Bedeutung i Olhueben n noch keine entſcheid nSinai Fronut Die Nachhuten der Engländer Stockholm 31 März Der König von Schweden Heftige Gegenſätze Dperationen zu erwar ſten

ſind augenblicklich mit der Verſchanzung ihrer Stellungen hat heute den deutſchen Geſandten Freiherrn von Luzius

c

fti J Fliege e n do Times wirt z Waſhingt unterm T Amſterdam 31 Mär Aus Petersburgväftiagt Durch Bedbachtung unſerer Flieger wurde in Privat Audienz empfangen Jekre emeſt wird gu venitt i ben men bereits wird gemeldet Rodzianko teilte den Dumgabgeordneten

r e 3 9 2 99 V e ol so vie den s t I R l un den endet an 10 Il rſtellt daß zahlreiche engliſche Fuhrwerksabteilungen r 23 März geme t rie e t m s Anlaß der t h e u ä nichtzJ J ſi 3 r i zie J Jei Stirn pon ckwünſ hen velcheyr S à m Bern l n on Der v Jin ſüdweſtlicher Richtung ſich zurückziehen Bei der t Stroan on R wo9 r c F 53 J ſi z 921 1 ſ d i non nng ren n 2 be ufe n W C n n I 1 l r W e l 2 iAnfränmung des Schlachtfeldes von Ghaza ſtellte ſichl Die Kr iegstrei eibereien in Amerika Entſchluſſes den Ko re ein zubernren Her r nd lrthruchen un von des Tann ſeien vor

I 6 51 e E 2 9 v rn Mi r II Mir roct en um U u Jhergus daß die Engländer über 3000 Tote zurück 31 März Dem Allgemeen Handels Hauſe ankamen zu verwäſſert haben mit einer kaufig keine eiſcheidenden Hpergrionen zu erwarten
5 W ſi A te d m 321 em h U livel Gvronniehe De tſche r nde ber mit ein u t n C l JJ e o 1904 r d 1d bis etzt m er a J an dere n ro0 v 02 rei un i en Jgelaſſen haben Wie gemeldet wir ind bis ges blad wird aus London berichtet Alle Berichte au nde von PNrateftenel gyonne richt nur gegen die Doch kr le ruppen ront

150 verwundete Engländer in einem einzigen unſerer Am n kg ſtimmen d rin überein daß Wilſon ſich jetzt hrert der t h Erxweditiongkorps nach
Hoſpitäler eingeliefert weitere werden noch immer ein tag ſtimmen darin Ubereln Daß Möglichkeit der Abſendung eines gkt ich R a S Wil C J 11 t 73 iell Zwei egierun gen tn ußlandm ß idg für den Krieg enl rei l du l an an a v i ſichtigte finanziellegebracht Die Gefangenen ſagen aus daß die Enge en i tig für den Cureyn ſondern auch gegen t eabſichtigte fin

t 25 u 112 ind Fotn 9 9 p und datene t 11 r M beſteht der Kriegszuſtand bereits und kein Angel n ükunt er Verhandsmächte Läßt Amerika ſo Malm 31 Marß er l Vt tie Sländer auf große Schwierigkeiten n Ver n euiſcher Seit elbſt nicht der Verzicht auf den Unterf ütung der d r ein Menſchen ausſchuß u a b 3 An runoskabi net
2 r e e e T d C ZD l t d t l V 14 a v J merican m n I c J C J 0 C J 33 11 l n J r tpfle W erbeſchaffung ſtoßen der jetzt zu ſpät käme könne daran etwas ruft N vor Am 21 ein e Mitmli dern da proviſoriſche Regieruncgaunn 9 und u a t J ſ ine M f e Voot Kriec a der Je tzt zu ſjpat tame tonne daran eiwa und ſein el zum eigenen Schutz naber der Hei man u 5 W i a 4 e t r J

K ankaſu s Front n allgemeinen W dern Voſſ Ztg t r t hehal n deutet in der Tat darauf hin daß ſich für eine ſozig motkrat l zFi J J ſeebe en 25 3 J do an u 7 d tett hielt b l 4 r r Be tag von ereitungen r rEins unſerer Unterſeeboote verſenkte am 25 März FKeuter meldet aus Waſhingt i J lin den nächſten Wochen vielleicht die bedeutendſten Mei 18 binett iſt die Leitung der Vorbereitungen für die
im Hafen von Alexandria einen engliſchen T kauoport ſeine letzte Sitzung vor dem Zuſammentritt des Kon n n erichiedenheiten über die zu befol gende nationale Wahlen im Jntereſſe der ruſſiſchen Radikaliſten über

t 9 u 5 3 t rn r ort n n She rm C C I C Dvrur le i t v v t 7 h N 9dampfer von 7000 Tonnen und nahm einen Teil der Be greſſes ab Am Schluß herrſchte in gut inforn jerten r n Verden weſche di Vereinen Dlagten jel trogen worden udtoie rrichtet

Jnu 2 e In m f r m v ge mi i t ren e rpen R a n d gehetung gefangen rei Die Eindri a wen t n b iſt de noch erlebt haben Auf der einen Seite ſtehen die deutſchen zwei Regier l l n c 7Deutſchland ſtehe 8 te offizielle Anſicht iſt p ufrichttaltan Raaſtikten und die eben 1f gierung der C haft und ein r Arbin J Mmn deg Kaiſers n den r letz te Rede 9 R 5 an r a merifan m n 9 wten Die nunirichtioſte a a en n d d gä auf lera 1 J n t t v b irdJ t 6 en à Dev i i Ulhlelt t un L 6 er Her W apinzen ie r en der x dem e t n Du l t len wirin Lelehran 4 44 Regierung kein anderer Ausweg offenſtehe Jn der richtigen Klei ſ ner ropt nen Zertug v n
5 rf4 i bald n Lok ni t Kabinettsſitzung verlaſen die Miniſter Berichte über die werden den Kriegszuſtand fo negativ wie möglich zu ge dürfte ſichRat net 5 B1 afen Vit c 111 Dei II i D1 J I l leh eReſchs anzler Maßnahmen die i ir die Bereitſchaft des Landes ge ſtalten auf der anderen Seite ſtehe n v nentwoegten Houands Bereitſeh gzafe

daiſer troffen wurden Voſſ Ztg je fich laut gebärden und mit den bisher getroffenenW T Berlin 31 März S M der Kaiſer troffen wurden Voſſ Ztg die lant ge vort r Jntermatur mnt uahmng c wich ſind Sie Haag Jn Beantwortung einer Jntere 8 Rüſtungsmaßnahmen noch 1 ſt zufrieden ſind B an W ing von Un uſandte an den Reichskanzler folgendes Telegramm z raten daß fa Deutſchland nicht durch eine Rai4 pellat h e guMein lieber Bethmann Jch danke Jhnen Für die Der Gegenſtand der Kabinetts fürchten daß falls Dei rbeiter ſagte der Kriegsmin er halte ſich
e a So 9 5 doch Arbei lm von Grauſamkeiten nachhilf der Pra ſident on der KamnMeldung von der Annahmeder neuen Steuern verhandlungen der Kammerv ß ſychologiſchen Moment beim Zu e Qr r dar tich s ſi i i wieder den pſychologiſche M om e 1 Augenblick die allgemeine Lage derdurch den Reich tag der ſich damit n Ein F 31 M Na ch T in do Aſſ ſammentritt des G ngreſſe per p affen kön n t e C z u 7 Ur wir un nvernehmen mit den verbündeten Regierungen von neuem van r nrrehg g u in rin Sie fürchten weiter daß Amerikas eigene vitalen Jn ſcht d 2 Rede ſein könne B 33

0 M v e n 1 rn o 11 J t b c u I II J u t e e I DI 3zu dem Grundſatz bekannt hat daß für dauernde Aus eß war er wichtigſte Punkt der e tf Fi ſchaffen ſi S iben Kabin atsſit tng in Waſhington behandelt wurde tereſſen wieder durch die alte Jdee von der Nicht ze e nete e e e e nete dern geſt Energiſche Maßnahmen gegendes Krieges erhalten Jnsbeſondere werden die Mehr Hand lungen ei n L n h l t u und Hughes arbeiten daran den Kriegswucherer evgaben ſur die Verzinſung der Kriegeanleiden durch die Veretnaten Staaten en Der Weit zu berenigen Prexſſdenten nter den Druck der ſentlicher Weinnnag Budapeſt 91 März Die Oberſladthanyl
nene Einnahmequellen ſichergeſtellt R a d Se n r X ter ſtärt ſt n u of rgt len unrol zu ei er Erklärung im Sinne eines klaren Aftions Bann ſchall ordnet an t alle San rinnen
e re da dag tie Voll alle Leſten zwar nicht nur fün jetzt ſondern für alle Zukunft Ein planes vor m u vrran ne S Weh dent ar ger gar peit herangeze gen werden
wi lig auf ſich nimmt die erforderlich ſind um unſeren Sieg Deutſchlands würt re u o ſee erſtändlich an daß ihr Führer weiß was ſollen Die Verordnung hat rück wirke nde
Daſcingkampf Regerich v beenden Eine glückliche ge griff auf Amerika führen und würde min ſten n 37 l und ſich hauvptſärhlich bemüht eine hyſteriſche Auf Kraft Sämtliche zwiſchen 1865 und e Klre
lich rte Zukunft unſeres geliebten ne rerige z Flrerne n Sie ürde eich m zu verkinder welc nun darauf aunsgeht die burg ded hin a zreſen Sreistreabe
verſch Gent it uns R weg Wilnelm w bedeutend ſein mit einem Sieg Deutſchnationale Energie zu verzetteln W T B eſtraft wurden ſind einzuz h



t JDer Bericht der Oberſten Heereseſtun

W T Großes Hauptquartier 31 März
Weſtlicher rin nachtlicher Vorſtoß engliſcher Abteilungen beider

its von Loos ſcheiterte im NahkampfLebhafte Artilleriewirkung begleitete den Angriff
ngliſcher Bataillone zu beiden Seiten der Straße

Péronne Fins Bei Metz en Conture wurde der Feind
abgewieſen weiter ſüdlich erreichte er Hendicourt und
Ste Emilie

Die Franzoſen erlitten in Gefechten nordöſtlich von
Soiſſons in unſerem Feuer ſchwere Verluſte

Jn der Champagne wurde um die Höhen ſüdlich von
Ripont hartnäckig gekämpft Auf den Flügeln ſeines
Angriffe sſtreifens wurde der Franzoſe abgewieſen in der
Mitte drangen ſeine Sturmtrupps für einige Stundenin unſere Gräben die dann durch die Stoßtrupps der
im Angriff und zähen Ausharren bewährten dort
ſtehenden Diviſſonen vom Feinde wieder geſäubert
wi

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
In einigen Abſchnitten vornehmlich an der Schtſchara

am Stochod und an der Zlota Lipa nahm die Tätigkeit
der ruſſiſchen Artillerie zu Gegen unſere Stellungen
vordringende Jagdabteilungen ſind zurückgewieſenworden

Eigene Unternehmungen ſüdlich von Widſy und nord
öſtlich von Nowogrodek verliefen günſtig mehrere
Blackhäuſer wurden geſprengt 75 Gefangene und fünf
Minenwerfer eingebra

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Am Viſtritz Tal wurden bei Vorſtößen in die ruſſi
ſchen Gräben öſtlich von Kirlibaba und ſüdlich von
Meſtecanesci über 200 Mann gefangen und mehrere
Maſchinengewehre erbentet

Bei der
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
und an der

mazedoniſchen Front
Lage unverändert

Der Erſte Generalguartiermeiſter
Ludendorff

iſt die

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Vorſtöße der Franzoſen und Engländer in den

geräumten Gebieten zwiſchen Arras und derAisne beanſpru chen unſere beſondere Teilnahme Sie
erſtrecken ſich in der Linie von Nord nach Süd Bertin
court Roiſel weſtlich von St Quentin bis weſtlich von
La Fère Jm Winkel zwiſchen der Somme und dem
Crozat Kanal war die Gefechtstätigkeit beſonders rege
Franzöſiſche Truppen gingen beiderſeits St Simonber den Fernand Kanal zum Angriff vor Sie wur
den zurückgeworfen und büßten 230 Gefangene ſowie
mehrere Maſchinengewehre ein Ein erneuter Verſuch
der Franzoſen über die Somme und den Kanal zu
gehen ſcheiterte ſü r ich von St Quentin Sie verloren 100 Gefangene Jnfanteriegeſchütz und mehrere
M aſchin engewehre eichgeitig griffen ſtarke franzöſiſche Kräfte öſtlich des u es und gegen die
Lini Leuilly Neuville nördlich von Soiſſons an
Später kam es an den von Bapaume nach Nordoſten
führenden Straßen zu für die Engländer verluſtreichen
Gefechten Weſtlich Peronne wurde Roiſel von den
Unſeren aufgegeben Auf dem Nordufer der Aisne be
findet ſich das franzöſiſche Zentrum des Weſtflügels
Hier wurden Angriffe franzöſiſcher Bataillone beiEhi ones und Ming e und weiter nordöſtlich

von Soiſſons ſraer che Bataillone in einem Gefecht
bei Onegny vertrie Bei Soupir und Couchy brachen
un ere Stoßtruppen in die franzöſiſchen Linien ein und
kehrten mit Gefangenen zurück Bei Craonelle dichtſädlich Craonne ſcheiterte ein franzöſiſcher Vorſtoß im

Nahkampf
An unſeren übrigen Weſtfronten zunächſt keine be

ſonderen Ereigniſſe Es kam mehrfach zu Zuſammen
ſtößen von Erkundungsabteilungen ſo u a bei Watſon
ville in der Woevre Ebene des franzöſiſchen Lothrin
gens Später lebte der Kampf in der Champagne wie
J auf Wir entriſſen den Franzoſen an der kürzlichen
dampfesſtelle ſüdlich von Ripont einige Gräben Dortun bei Unternehmen ſüdlich von St Souplet und Ta

hure wurden 300 Franzoſen gefangen genommen
mehrere Ma i nengewehre und Minenwerfer erbeutet

Jn Rumänien hatten unſere Feldgrauen ſüdlich desCrotuſultales an der Siebenbürger Grenze einen
ſchönen Erfolg zu verzeichnen Es wurden ruſſiſche s
Stellungen in 2 Kilometer Breite und 14 Kilometer
Tiefe erſtürmt Gegenſtöße abgewieſen und 500 Gefan
gene eingebracht Später vereitelte ſchon unſer Ab
wehrfeuer einen ruſſiſchen Verſuch uns den Magyaros
Kamm ſüdlich des Trotuſultales zu entreißen Dieſer
Kamm blieb auch gegenüber einem neuen Vorſtoß derRuſſen in unſeren Händen Südlich des Uztales er
ſtürmten unſere Truppen einen verſchanzten Höhen
kamm 150 Gefangene einige Maſchinengewehre und
Minenwerfer blieben in unſerer Hand Rück
eroberungsverſuche ſcheiterten

Jn den Waldkarpathen ſtießen unſere Aufklärungs
abteilungen ſü döſtli ch von Dornga Watra bis zur vier
ten ruſſiſchen Linie vor Am Nordoſthange des Coman

Palmſonntag
Wir ſtanden jüngſt alle in einem Blumenladen eng

beieinander Der Duft der Hyazinthen erfüllte den
engen Raum und miſchte ich mit dem feinen Hauch den
die Veilchen n d Maiglöckchen ausſtrömten Jm Schau
fenſter auf dem Verkaufsti ſch auf Stühlen und Brettern
auf Fenſte e und Jußbod en drängten ſich Floras
Kinder zartblühende Azaleen grellbunte Tulpen ſchön
gefärbte nveilchen Vergißmeinnicht mit ihren
Himme augen Kamelien mit dunkelgrünen Blättern
Blattpflanzen un d PalmenDie Treibhauskinder öffneten wie immer ihre Blüt en

dem Licht und der Wärme um während der kurzen Zeit
ihr Blumenlebens Menſche naugen zu erfreuen und zu
entzücken Ab er in all dieſen Augen ringsumher ſtand

2 hrieben und in iedem Herzen eine traurige
r So glitt der Blick achtlo hinweg über Form

unt rbe und blieb an den Slppen der Verkäuf erin
haften Sie hob eben eine wundervolle Kamelie empor

Sehen Sie vor zwei Jahren noch zu Palmarum
habe ich denſelben Topf mit 2 Mark 2,50 Mark ver
auft heute kann ich s nicht unter 5 Mark Es gibt ſo

wenig Blumen Jm Freiland wächſt um dieſe Zeit garnicht 8 Alles vom Sandkorn von der Stecknadel an iſt

ums Doppelte und mehr teurer geworden wie ſollte es
ohl mit den Blumen anders ſein können Ach ja

venn s doch mal anders würde
t tiefem Auf ſeufzen ſtellte ſie die prächtige Pflanze

zurück hob einen Tulpentopf auf und legte ihm eineSeidenpavier um Sehen Sie Frau Nach
n die Tulpen tun s auch Es iſt den Kindern doch

im zu tun daß ſie an ihrem Ehrentage Blumen
en geht ihnen doch ſo vieles andere ab

ß dem freundlichen Geſicht

N Sie ſchon Den Topf ſoll mein Paten

Hülle aus
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n ver

kino haben das jüngſte von ſieben Mädchen Da haben

Stoßtruppen in die rulſchen Stellungen
ein und kehrten mit und Beute zurück

d r biete n iziens wurden ruſſiſche Bataillone nördlich der Zloczow Tarnopol ſowie
bei Brzezany abgewieſen Bei Stanislau brachen unſere
t rnpeea in ruſſiſche Stellungen ein

brachen unſere S

ampfgebiete Wolhyniens wurden rufßn Vorſöß am Stochod abgewieſen Weſtlich von Luck fan

den auf unſerer Seite günſtige Stoßtruppenunter
nehmungen ſtatt ruſſiſche Bataillone die dort angriffen
wurden abgew ieſen

Nach längerer Pauſe iſt vom Nordteil unſerer Oſt

ſtanjevica in feindliche Stellungen ein und vertrieben
die Beſatzung Einen größeren Erfolg errangen ſie im
Kampfgebiet öſtlich von Görz Hier ſtießen ſie ſüdlich
von Viglia in die italieniſchen Gräben vor und nahmen
1 Offiziere und 500 Jtaliener gefangen Feindliche
Gegenangriffe verliefen erfolglos

Jn Kärnten vertrieben die Oeſterreicher einen ita
lieniſchen Poſten aus einem Finanzwachhaus

An der Schweizer Grenze in Tirol wurde im Ge
biete des Stilfſer Jochs ein feindlicher Angriff auf dem
Monte Sconluzzo abgewieſen

An der mazedoniſchen Grenze fand die Offenſive der

Denkt daran
daß unſere Feinde das aufrichtige Friedensangebot unſeres Kolſers

mit frechem Hohn abgelehnt haben

Denkt daran
daß England das uns mit ehrlichen Waffen nicht bezwingen kann

den feigen Hungerkrieg gegen unſere Frauen Kinder und Greiſe
angezettelt hat

Denkt daran
daß Frankreich gegen Eure Söhne Brüder und Väter im Felde
farbige mordgierige Beſtien in Menſchengeſtalt hetzt

Denkt daran
was Rußlands wilde Koſakenhorden aus den blühenden oſtpreußiſchen
Landen und ihren friedlichen Bewohnern gemacht haben

Denkt daran
daß das neutrale Amerika die Beziehungen zu uns abgebrochen
weil ihm durch unſern Bootkrieg das Geſchäft geſtört wurde

Denkt
an den Verrat Jtaliens und Rumäniens denkt an die Mißhandlung
unſerer gefangenen Helden in Feindeslanden denkt an die Bomben

attentate unſerer Gegner auf friedliche unbefeſtigte Städte denkt
an Baralong

Dann wißt Jhr was Jhr zu
erwarten und was Ihr zu tun habt

Es geht um Alles
Zeichnet die 6 Kriegsanleihe

zur Erzwingung des Friedens

i rößeres Unternehmen zu melden Bei Sa
bereſina öſtlich von Lida in Ruſſiſch Litauen drangenunſere Stoßtruppen in 9 iloweler Breite über die
erſten ruſſiſchen Gräben bis zur zweiten Stellung vorund kehrten mit 235 Gefangenen 2 Revolverkanonen

Maſchinengewehren und 14 Minenwerfern zurückVorgedrungene ruſſiſche Auftläruagsabteitungen wurden

bei Smorgon an der Bahn Wilna Minsk und beir an der Bahn Slonim Minsk abgewieſen iter wurden von den ünſeren ſüdöſtlich
von Baranowitſchi an der Bahn Slonim Minsk auf
dem Weſtufer der Schtſchara ruſſiſche Stellungen
ſtürmt und 300 Gefangene eingebracht die Beute be
trug 11 Maſchinengewehre und 20 Minenwerfer Unſere
Stoßtruppen brachten bei Jlluxt nördlich von Düng
bucg und bei Smorgon an der Bahn Wilna Minsk
Gefangene zurück und erbeuteten Maſchinengewehre

An der öſterreichiſch italieniſchen Grenze wurde es
Jſonzo reger Die Oeſterreicher waren die An

Sie ſtießen an der Karſt Hochfläche bei Kon
am
greifer

die Eltern bei Jeder Einſegnung geklagt und gejammert
was ſoll aus äll den Töchtern werden Jungen finden

viel leichter ihr Brot die kommen überall durch Vier
mal iſt dadurch in die Freude des Palmſonntags ein
Tropfen Mißmut gefallen und jedesmal hat das be
treffende Mädchen gewünſcht lieber ein Junge zu ſeinDie beiden letzten haben Freudentränen in den Augen

rer Eltern an ihrem Ehrentage geſehen Gottei Dank daß ihr Mädchen ſeid wir haben euch dochder Krieg nimmt euch nicht weg und ihr ſeid geſund

Und bei der letzten wird s in dieſem Jahre ebenſo
werden

Fünfmal iſt bei uns Palmarum auch großes Freuden
feſt geweſen Allemal Sonnenſchein Blumen Glück
wünſche Beſuch Jedesmal haben die Aelteren demZruder Konfirmanden das Herz leicht gemacht mit

Plänen für die Zukunft haben ihm geholfen in der
Lehre wo ſie nur konnten und mein Mann hat oft ge
ſagt unſere Familie könnte ein ſchöner großer Baum
werden an dem die Menſchen ihre Freude haben würden

Sehen Sie und nun kommt Palmarum der Tag
den wir ſo geliebt haben Was iſt von unſerem Baum
übriggeblieben Otto der Aelteſte liegt in Frankreich
begraben Hans der Zweite in Rumänien Martin
wird ſeit 18 Monaten vermißt der Jüngſte liegt im
Lazarett in Flandern ohne Füße und bloß der Vierte iſt
als Techniker für eine Fabrik reblamiert Und ob wir
die drei behalten weiß auch keiner weil der Krieg noch
nicht zu Ende geht

Ja ja ſo jſt ſagten manche der Umſtehenden und
es klang wie ein ſchweres Seufzen Mit einem Mal
wußte jede etwas Schweres und Trübes von ſich und
andern zu erzählen das der Weltkrieg ihnen gebracht
hatte und die dunkeln ſchmerzvollen Worte floſſen wie
Schatten über die zaxtfabrenen Blumenglocken hin das
man ihre Schönheit kaum noch ſah vor allem Weh das
ſich in die Seele ſenkte

abgewieſen

a es den Franzoſen

Eilfertig und geſchickt band die Blumenfrau die
farbigen Hüllen um die braunen Töpfe legte ſie den

Ententetruppen von der wir berichteten ihren Fort
gang Franzöſiſche Verſuche uns ſchon einmal ent
riſſene Höhen nördlich von Monaſtir wiederzunehmen
ſcheiterten Nach kurzer Kampfpauſe flammte derKampf wieder nordweſtlich von Monaftir auf Mehrere

feindliche Vorſtöße wurden dort im Nahkampf blutig
Nur an einer Stelle weſtlich von Tarnova

ein ſchmales Grabenſtück zuJn der Seen Ebene zwiſchen dem Ochrida und
PrespaSee ſmngen wiederholt feindliche Vorſtöße
fehl Der Feind hatte ſchwere blutige Verluſte

Feindlichen Nachrichten zufolge haben ruſſiſche Trup
pen von Perſien aus die türkiſche Grenze in Meſopo
tamien überſchritten
An der Tigrisfront behaupteten die Türken ihre
Stellungen gegenüber engliſchen Umgehungsabſichten
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eſetzen

Käuferinnen in den Arm und nahm mit freundlichem
Dank die Bezahlung

Klingling ſagte die alte Glocke an der Ladentür eine
nach der andern trat auf die Straße und trug den
blühenden Schatz für kurze Zeit nach Hauſe Und an
jeder Blume war etwas von den ſchweren ernſten Ge
ſprächen haften geblieben die ſie im Laden gehört hatteWenn ſie am P imſonntag vor dem jungen Menſchen

kinde ſteht das eben den Schritt aus der Schule ins
große Leben tun will wenn die jungen Hände ſacht über
die ſchönen Blüten in ſtiller Freude gleiten wird ſie
ihre Blumenpredigt ſtill und eindringlich halten und die
ben Augen mit ernſtem Glanz füllen

ch blühe heute nur für dich zu deiner Freude ich
möchte daß du lächelſt ein frohes freies Kinderlächeln
ehe der baſti ge Strom des Lebens dich auf ſeine Wellen
nimmt und zum Erfolge führt oder untergehen läßt
Der Palmſonntag heute ſoll dein Tag ſein den wir
Blumenkinder dir verſchönen Am Lebensweg der
Straße der Arbeit und Mühe blühen die Blumen ſelten
und unter den üppig wach enden Giftblüten gedeiht keine
Edelpflanze Hüte dich junges Menſchenkind ſie abzu
pflücken Auch in dieſer ſchweren Zeit ſchießen ſie
empor da mehr denn je alle Kräfte angeſpannt werden
müſſen um ſich zu behaupten

Palmarum iſt in dieſem Jahre nicht wie ſonſt Hart
war der vergangene Winter ſelten verirrte ſich bis jetzt
ein Frühlingsſonnenſtrahl auf die winterharte Erde
Schüchtern nur wagen ſich hie und da Schneeglöckchen
ans Licht während die andern Frühlingsboten noch tief
verborgen ſchlafen die Knoſpen an Baum und Strauch
feſt die ſchützenden Hüllen ſchließen und ſelten ein ein
ſames Märzkätzchen eine Palmweide ſchmückt

Und doch würde trotz Kälte und Weiſe o Regen
und Wind die Sonne den jungen eurenhell und warm die Sonne der hie
ebnet die Steine im Wege leichter überſpringen läßt
als die beſonnenen Jahre und das mühſame Alter wenn
nicht der Krieg alles überſchüttete Er legt dunkle

Gebt uns Waffen
Ein Ruf von der Front

Von Hauptmann Walter Bloem
Unſerer Feinde teufliſcher Aushungerungsplan bringt

Wirkungen hervor an die ſie nicht dachten
Dankbar und zu allen Opfern bereit kann die Hei

mat doch ihren Kämpfern draußen nicht mehr ſo viel
zuwenden wie ſie wohl möchte

Sie hat ſelber ja nur das Nötige die arme Heimat
Und deshalb wollen auch wir uns auf das Nötige be
ſchränken Wir ſchnallen uns den Riemen enger und
arbeiten doch wie bisher für drei

Jhr Lieben aber in der Heimat die ihr zwar nichtdes Feindes Granaten und den Frühlingsſchlamm unſerer
Schützengräben wohl aber in Geſtalt der Kohlrübe auch
ein Stück des Krieges koſten lernt ihr erlebt eine ſelt
ſang Umwertung der Werte

zu eſſen habt ihr nur womit das Vaterland euchſelbſt verſorgt und kaufen könnt ihr nicht viel für euer

Geld aber Geld habt ihr Geld genug
Alſo gebt uns das Was die Engländer uns ge

zwungen haben zu ſparen ſoll ihnen doch ehrlich wieder
zugehen nur daß ſich euer erſpartes Geld verwandelt
hat in Waffen für uns

Pferde brauchen wir und Wagen Gewehre und
Maſchinengewehre Handgranaten r 7 S wegte
Flugzeuge und Unterſeeboote dinenwerfer undFlammenſpucker Kanonen Haubitzen und Mörſer und
vor allem Granaten Granaten Granaten

Stünden wir heute unſeren Feinden gegenüber wie
vor zehntauſend Jahren die Völker der Urzeit nackte
Männer bewaffnet mit nichts als mit aufgerafften Feld
ſteinen und ausgeriſſenen Fichte nſtämmen längſt hätten
wir die da drüben unter unſere Füße getreten Da
wär s auch nur wie damals als Roms gepanzerte

e vorm bloßen Schlachtgebrüll unſerer bepelzten
keulenſchwingenden Ahnen Reißaus nahmen lägew
ſie längt im Staube die Gallier die Welſchen die Mos
kowiter die Briten und all das kleinere
Raubgeſindel das ſie gegen uns zuſammengetrieben
haben mitſamt dem Auswurf der Farbigen aller Kon
tinente

r die da drüben haben längſt begriffen ſo viel
Menſchen gibt s gar nicht auf Erden als nötig
uns auszurotten uns fünf Völker die wi ir nachbarlich
im Herzen Europas wohnen brüderlich kämpfen umEuropas Herz das immer noch das Weltherz iſt Abe r

halt Hat Menſchenwitz nicht längſt die Maſchine
erfunden Und durch ſie die erſonnen ward demMenſchen zu erhöhen hat er nicht längſt gelernt durch
ſie den Menſchen zu vernichten Gut denn ſagenunſere Feinde Da unſere Ueberzahl an Menſchen nicht
ausreicht
zu ihnen hält zu Boden zu ſchlagen laßt es uns mit
der Uebermacht der Maſchine verſuchen Gegen eine
Kriegsmaſchine welche die von Mitteleuropa ins Fel d
führen laßt uns zwanzig ſtellen auf eine Granatedie ſie uns entgegenſchleudern laßt hundert auf ſie
niederpraſſaln Können wir ſie nicht niederringen laßt
uns ſie wir laßt uns ſie erſäufen in einem
Wolkenbruch einer Sturmflut von Stahll Maſchinen gegen Männer gegen Seelen Gasbomben
Materie gegen Geiſt Das können wir ſchaffen daran
kann s uns nicht fehlen das können wir uns leiſten
Haben die da drinnen in der belagerten Feſtung die
größeren Herzen wir haben wir hier draußen die
größeren Geldbeutel

Hallo Kameraden ihr daheim ſo
zeigt den Hauſierern an der Themſe
geſellen aus aller Welt daß ſie ſichrechnet haben Füllt uns die Patronentaſ chen die
Handgrangatenſäcke die Protzen die Munitionswagebis zum Platzen Und würden Brot und Kartoffeln
knapp Eiſen Gott ſei gelobt das habt ihr noch

Wenn wir nur erſt für jede Kugel die ſie uns
ſchicken mit einer Kugel für jede Granate mit einer
Granate antworten können Wenn nur erſt jeder
Kanone die ſie drüben auffahren auch aus unſeren
Reihen ein ſtählernes Maul entgegen brüllt Mehr ver
langen mehr brauchen wir ja gar nicht Dafür müßt
ihr ſorgen ihr daheim Jhr müßt geben Eure Arbei t
und euer Geld Wir wollen ja gern unſer Scherflein
beitragen wir Soldaten Unſer Erſpartes geben wir
gern Aber die Hauptſache müßt ihr machen

Drum gebt gebt gebt Es iſt ja für uns für
uns die wir hier draußen im Kampfe ſtehen jeder auf
ſeinem Poſten der im Graben der am Fernſprecherder am Kartentiſch der im Graben der im Geſchäfts
zimmer der am Schmerzensl lager der Verwundeten Für
uns die wir ſeit drei Jahren fern ſind der Heimat und
Lieben auf kriegzerfreſſener Feindeserde vom Haß um
bellt umgirrt von Todesſchauern Wölfe unter Wölfen
Derweil wart ihr daheim konntet ſchaffen in eurem
Beruf und euch an eurer Lieben Liebe freuen konntet
euer Hab und Gut ve rmehren dieweil wir von Tag zu
Tag mehr und mehr Soldaten wurden Landsknechte

des Waffenhandwerkes kundig und gewohnt

Mann als Weib
und ihren Spieß

nur noch
So helft uns denn mit dem was ihr habt miteurer Arbeit und vor allem mit eurem Geld

Schmiedet uns Waffen daraus wir wollen ſie führenbrav und fröhli ch für euch
Gebt Geld Soviel ihr habt Das heißt Gebs

Waffen ſoviel wir brauchen Das iſt das einzige was
wir verlangen das einzige was uns retten kann und
retten wird Uns und euch Denn ihr ſeid wir und
wir ſind ihr

Schleier um die Gegenwart verſchließt die Tore der
e und niemand öffnet der Antwort auf die
rennende Frage Wann kommt Friede einen ſicheren
Spalt

Am Altare knien ſie Knoſpen des Lebens Blütemn
der Menſchheit die ein rauher Froſt ohne Schuld ſchom
ſtreifte Väter Brüder viele andere die ſie liebenſtehen im Felde in Gefahr oder ſchlafen unter der Erde

Die Sorge ums tägliche nötigſte Brot ſitzt vom Morgen
grauen bis zur ſinkenden Nacht mit ihnen um den Tiſch
Sie wiſſen ſchon was es ghe ßt um Sein oder Nichtſeim
kämpfen mag ihnen das Wort ſelbſt auch fremd klingen

Stundenl ang haben ſie in Kälte und Wind anſtehen
müſſen nach Kartoffeln oder Kohlen um oft leer heim
zugehen Sie haben das Rechnen und Einteilen der
Mutter mitangehört und mitgelernt und in manchem
ihrer jungen Geſichter ſteht ein frühalter Zug der
eigentlich noch lange nicht dort weilen dürfte

Ueber die Schwelle Palmarums hinweg treten Tauſende
von Füßen aus den Kinderſchuhen in die der Arbeit die
oft ſchwer ungeſund und geiſttötend das helle Lachen
von den Lippen nimmt

Aber dieſer eine Tag der gehört ihnen noch ſtreut
Tannengrün auf den Weg ſtellt Blumen ins Haus und
die Erinnerung an ihn vergoldet auch über die Nöte
und Mühſal des Weltkrieges hinaus den bitteren Ab
ſchied von den ſonnigen Tagen der trotz aller Sorgen
im Grunde doch ſorgloſen Kindheit Und dann ſind ſie
Träger der kommenden Zeit die nach Opfern und
Qualen Blut und Tränen den heißerſehnten Frieden
erleben und erhalten wird als Erbe dem Koſtbareres
und Größeres nicht zur Seite geſtellt werden kann für
das Heil der Menſchheit Für das hohe Ziel muß
auch die Jugend jeht Kraft und Willen einſeßen gilt
es auch für ſie Zum Frieden bereit Durchhalten in
ſchwerer Zeitl

dieſe verdammten Deutſchen und was noch

auch diesmal ver
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